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„E-Auto  - eine Standortbestimmung“

Thomas Nording, 15.09.2026
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A G E N D A

Einleitung / Hintergrund
➢Weshalb wird der Wechsel immer drängender?

Fakten-Check Update
➢ Effizienz, CO2-Bilanz, Reichweite, Batterielebensdauer, Pannenhäufigkeit……
➢ Kostenbetrachtungen zum e-Auto

Der E-Auto-Markt
➢ Möglicher Markthochlauf global und in Deutschland
➢ Entwicklung Neuwagenmarkt
➢ Gebrauchtwagen

Ladeinfrastruktur

Optionale Themen

Zusammenfassung
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Sommer 2026 in Deutschland / Europa
Großflächige Waldbrände, Dürren, überhitzte Meere, Hitzetote, Wassermangel

➔ Der Klimawandel ist in vollem Gang !

15.09.26 / TN
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Entwicklung der CO2 – Emissionen
Status der Zielerreichung bzw. – verfehlung des Verkehrssektors

Während die Gesamtemissionen über alle Sektoren – Energiewirtschaft, Industrie, 
Gebäude, Verkehr, Landwirtschaft, Sonstiges – um annähernd 50% zurückgegangen sind, 
hat sich der Verkehr lediglich um ca. 15% verbessert!

15.09.26 / TN
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Entwicklung der CO2 – Emissionen
Status der Zielerreichung bzw. – verfehlung des Verkehrssektors

15.09.26 / TN
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Fahrzeugkonzepte Ende 90er-Jahre / aktuell 

Audi A2 / A2 3l

Mercedes A-Klasse

SMART ForTwo VW Lupo 3l

Deutsche Autohersteller entwickeln Fahrzeugkonzepte mit dem Ziel 
verringerten CO2-Ausstoßes, reduzierten Ressourcenverbrauches und 
minimierter Verkehrsfläche.

15.09.26 / TN

ADAC-Test:
„Für drei Personen im Fond wird es 
dennoch eng, schließlich ist der GLB 
nicht übermäßig breit.“
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Beitrag des Autos zum persönlichen CO2-Fußabdruck

➢ Die Art des Verkehrsmittels – ÖPNV, Fahrrad, Auto, Flugzeug - ist der größte Hebel zur 
Reduzierung des CO2-Fußabdrucks bei der privaten Mobilität.

➢ Im Fall des PKW kann der Autokäufer durch die Wahl des Fahrzeuges selbst sowie dessen 
Antrieb seinen CO2-Fußabdruck  ebenfalls wesentlich beeinflussen. 

15.09.26 / TN



8

Vergleich Energieverbrauch verschiedener Antriebe
Mit praktischem Beispiel
Quelle: Faktencheck E-Mobilität KEA-BW
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Vergleich Energieverbrauch verschiedener Antriebe
Mit praktischem Beispiel
Quelle: Faktencheck E-Mobilität KEA-BW

E-Up: 14,2 kWh/100km
Benziner: 5,6 l/100km
(Quelle: www.spritmonitor.de)

• Benzin hat einen Heizwert von ungefähr 8,9 
kWh pro Liter

• 5,6 l entsprechen 49,8 kWh
• 49,8 / 14,2 = 3,51

➔ Die energetische Effizienz des e-Up ist um 
den Faktor 3,51 höher!
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Vergleich Energieverbrauch verschiedener Antriebe
Abwärme des Verbrenners

Verbrenner heizen überhitzte Innenstädte zusätzlich auf
Die Abwärme im Mischbetrieb (Leerlauf, Stop & Go) beträgt in 
der Größenordnung 20 kW = 10 Heizlüfter in höchster Stufe!!



11

Vergleich CO2-Emissionen über Lebenszyklus
Quelle: Faktencheck E-Mobilität KEA-BW

Anm.: Anteil Grünstrom 
steigt permanent, daher 
Zahlen bereits überholt!
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Zusätzlicher Strombedarf durch E-PkW
Quelle: Faktencheck E-Mobilität KEA-BW

➔ Der Mehrbedarf an Strom 
für die E-Mobilität wird von 
der Energiewirtschaft als 
relativ unkritisch betrachtet!

15.09.26 / TN
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Entwicklung der Reichweite von E-PKW (Quelle: ADAC)

Ausstattungsmerkmale, die die 
Reichweite positiv beeinflussen
▪ Wärmepumpe
▪ kleine bzw. schmale Räder
▪ Evtl. heizbare Frontscheibe

Fortschreibung für 
2025: Für 19 ADAC-
getestete Fahrzeuge 
Durchschnitt 450 km

Herstellerangaben
• Netto-Energiegehalt Batterie    51 kWh
• Verbrauch (WLTP) kombiniert 15,6 kWh/100 km
• Reichweite (WLTP) 418 km

Reichweite im ADAC-Ecotest: 351 km

Tipp: Generelle Empfehlung zur Abschätzung einer realistischen Reichweite:  
Netto-Batterieenergiegehalt / WLTP-Verbrauch ➔ 51 kWh / (15,6 kWh/100 km) = 327 km

Abschätzung der Reichweite von E-Autos am Beispiel Opel Astra

WLTP
“Worldwide harmonized light-duty 
vehicles test procedure”
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Ladeleistung, Ladezeit, Ladekurve
Beispiel VW ID.3 Pro S (ADAC Test), 77 kWh-Batterie

Tipp zur Abschätzung der Ladezeit (10 bis 80%): 

70% der Nettobatteriekapazität / (angegebene max. Ladeleistung X 0,7) = Ladezeit

➔ 0,7 x 77 kWh / (170 kW x 0,7) = 0,45 h = 27 min

Anm.: 
VW-Angabe: 
„DC schnell bis zu 170 kW“
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Ladeleistung, Ladezeit, Ladekurve
Beispiel VW ID.3 Pro S (ADAC Test), 77 kWh-Batterie

Anm.: VW-Angabe: 
DC Schnell „bis zu 170 kW“

Tipp zur Abschätzung der Ladezeit (10 bis 80%): 

70% der Nettobatteriekapazität / (angegebene max. Ladeleistung X 0,7) = Ladezeit

➔ 0,7 x 77 kWh / (170 kW x 0,7) = 0,45 h = 27 min

KIA EV4
Angabe max. Ladeleistung 128 kW
Durchschnitt 10 – 80%  113 kWVergleich der 

durchschnittlichen 
Ladeleistungen:
VW: 75 %
KIA: 88 %
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Renault 5 E-Tech: Katalogangabe WLTP-Verbrauch kombiniert: 405 km 
Realistische Reichweite bei 90 km/h 300 km, bei 120 km/h 200 km, bei 140 km/h 150 km 
(bei nutzbarer Batteriekapazität von 45 kWh)

15.09.26 / TN

Einfluss der Fahrgeschwindigkeit auf Verbrauch und 
Reichweite am Beispiel Renault 5 E-Tech
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Lebensdauer, Alterungsverhalten von E-Auto-Akkus
➢ ADAC 100.000km-Dauerlauf VW ID3 (aktuell 220.000 km, 89% SOH)
➢ Taxi-Flotte in München
➢ Viele wissenschaftliche Studien bestätigen diese Erkenntnisse
➢ Über 90% aller seit ca. 2012 zugelassenen BEVs noch in Betrieb

SoH – State of Health
BMS - Batteriemanagementsystem

15.09.26 / TN
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Ermittlung des State of Health (SOH) gebrauchter Batterien
Beispiel für Anbieter eines Batteriediagnose-Verfahrens

15.09.26 / TN
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Zuverlässigkeit der E-Autos
ADAC-Pannenstatistik

Technisch lässt sich dieses Muster 
dadurch erklären, dass 
batterieelektrische Fahrzeuge über 
deutlich weniger 
verschleißanfällige Komponenten
verfügen. Typische Fehlerquellen 
klassischer Antriebsstränge wie 
Kupplung, Auspuffanlage, 
Zündsystem, Kraftstoffsystem oder 
ölbasierte Schmierung entfallen bei 
vollelektrischen Modellen ganz. 
Der elektrische Antrieb arbeitet 
außerdem mit weniger 
beweglichen Teilen und verursacht 
geringere thermische und 
mechanische Belastungen.
Quelle: ADAC

15.09.26 / TN
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Technik-Highlight „1-Gang-Automatik“

VW-Beispiel: 1-Gang-Getriebe 
integriert im Differentialgetriebe
- Keine elektronische 

Steuerung, keine Hydraulik, 
kein Drehmomentwandler 
bzw. Kupplung

- Kein Rückwärtsgang, dafür 
Drehrichtungsumkehr des 
Motors

Zum Vergleich das verbreitete 
ZF-8-Gang-Automatikgetriebe

15.09.26 / TN
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Kostenvergleich E-Auto / Verbrenner

https://www.autobild.de/artikel/vw-golf-1.5-etsi-vw-
id.3-pro-59-kwh-kaufberatung-28364469.html

Quelle: Auto Bild Nov. 2025

15.09.26 / TN
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Kostenvergleich E-Auto / Verbrenner

➔ Mehrkosten E-Auto in diesem Vergleich ca. 5%
➢ Generell sind Vergleiche problematisch, da viele Faktoren individuell sehr unterschiedlich sind. 

Beispiele Fahrleistung, Versicherungsrabatt, Kraftstoffkosten, Haltedauer (Wertverlust),…
➢ Staatliche Förderung und THG-Prämie fehlen in der Rechnung!

Stromkosten mit 0,44€/kWh 
gerechnet

Beim Verbrenner mit 
Kraftstoffpreisen aus der Zeit 
vor dem Iran-Krieg gerechnet!

15.09.26 / TN
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E-Auto-Kosten im Vergleich
THG-Prämie und E-Auto-Förderprogramm

E-Auto-Förderprogramm seit 1.1.26 für 
Haushaltseinkommen bis max. 80.000€/JTHG-Prämie für private BEV seit 2022 

(„Treibhausgasminderungsquote“) 

2022 Ca. 250 - 400€ Sehr hohe 
Marktpreise

2023 Ca. 200 - 320€

2024 Ca. 50 - 120€ Preisverfall am 
Zertifikatmarkt

2025 Ca. 70 - 100€

2026 Ca. 250 - 380€ Verschärfte 
gesetzliche 
Vorgaben, hohe 
Nachfrage

Die Mineralölwirtschaft soll durch die Treibhausgasquote 
dazu motiviert werden, mehr erneuerbare Energien 
einzusetzen, um dadurch, politisch steuerbar, die 
Energiewende im Verkehr voranzutreiben.

Quelle: Auto 
Motor und 
Sport Move 
2/2026

15.09.26 / TN
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Vergleich Kraftstoffkosten E-Auto / Verbrenner in 
Abhängigkeit von der Lademöglichkeit 
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18 kWh/100km 6,9 l/100km 5,3 l/100km

VW ID3 Golf Benzin Golf Diesel

Vergleich Kraftstoffkosten am Beispiel VW ID3 / Golf

Kosten pro kWh bzw Liter in € Kosten pro 100 km in €

➢ Die Kraftstoffkosten sind beim E-Auto in 
jedem Fall geringer als beim Verbrenner

➢ Die Kosten sind beim E-Auto stark abhängig 
vom Ladetarif und von der individuellen 
Ladesituation.

➢ Günstig bei eigener Wallbox, optimal bei 
eigenem PV-Strom!

Quelle:
www.spritmonitor.de
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Bidirektionales Laden V2L

Evtl. nützlich für

➢ Camping

➢ Garten
➢ Outdooraktivitäten
➢ Outdooroffice

Beachten

➢ Nutzung in der Regel 
untersagt bei Nässe

➢ Leistung max. 3,7 kW
➢ Hoher Eigenverbrauch 

von ca. 400 bis 500 W.
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Wie wird der Markthochlauf der E-Autos global / 
EU-weit / in Deutschland vermutlich verlaufen?

Aktuelle Studie von Greenpeace „Die Spannung steigt“ (3/26)

15.09.26 / TN
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Studie zum Markthochlauf der E-Autos
Fehleinschätzungen durch Marktteilnehmer

Noch in den Jahren 2017 
bis 2020 wurden von 
vielen Marktteilnehmern 
wie der Ölindustrie, 
großen Beraterfirmen, 
aber auch den deutschen 
Autoherstellern selbst, 
die Marktchancen der E-
Autos deutlich 
unterschätzt!

15.09.26 / TN
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Die S-förmige Technologiediffusion

Theorie des US-Soziologen Everett Rogers für den Markthochlauf neuer, 
innovativer Produkte.

15.09.26 / TN

Studie zum Markthochlauf der E-Autos
Markthochlauf neuer Produkte in der Vergangenheit
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China hat die EU klar abgehängt.
Gründe:
• In der EU und dabei speziell in 

Deutschland Festhalten am 
Verbrenner – „Technologie-
Offenheit“, Aufweichen des 
„Verbrennerverbotes“.

• Skaleneffekte und Kostenvorteile in 
China, u. a. wegen der 
durchgängigen Lieferkette für die 
Batterien.

• Großes Angebot an preiswerten 
Kleinwagen.

In verschiedenen Weltregionen, die 
bisher praktisch keine eigene 
Autoindustrie hatten, wächst der E-
Automarkt teilweise schneller als in der 
EU. Beispiele: Vietnam, Uruguay, 
Thailand, Kolumbien.

15.09.26 / TN

Studie zum Markthochlauf der E-Autos
Vorausschau China / EU / global
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➢ Zwischen 2013 und 2020 Kosten um ca. 80% gefallen durch 
Optimierung von Produkt und Prozess.

➢ Seither weitere 30%, dabei spielen neue Materialien bereits eine 
wesentliche Rolle.

➢ Weitere Potenziale werden diese Entwicklung fortsetzen!

15.09.26 / TN

Studie zum Markthochlauf der E-Autos
Entwicklung der Batteriekosten
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Batterieelektrischer Antrieb auch in schweren LKW

• Vor wenigen Jahren war die Fachwelt noch der Meinung, für 
schwere NFZ seien batterieelektrische Antriebe nicht möglich 
wegen der zu geringen Energiedichte der Batterien. 

• Man hielt dort Brennstoffzelle oder wasserstoffbetriebene 
Verbrennungsmotoren für die geeigneteren Alternativen. 
Parallele Entwicklung BE-Antrieb dennoch für mittelschwere 
Verteiler-LKW.

• Heute fertigen praktisch alle europäischen und 
internationalen LKW-Hersteller BEV-Versionen verschiedener 
Nutzlastklassen in Serie.

• Einen H2-Brennstoffzellen-LKW liefert lediglich Hyundai in 
Serie (wie auch beim PKW), andere sind in der Erprobung.

➢ Ein weiterer Beleg dafür, dass die Geschwindigkeit der              
Weiterentwicklung von Batterie- und Ladetechnik lange 
unterschätzt wurde!

Volvo FH Aero ElectricMAN eTGX

Mercedes-Benz eActros

Renault E-TechScania
15.09.26 / TN
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Modellangebot Klein- und Kompaktwagen (Auswahl)
Reichweitenangaben sind Katalogwerte
Preise jeweils ohne Berücksichtigung von evtl. Rabatten und Förderung

Preiskategorie um 20.000€

Renault 
Twingo e-Tech

Citroen e-C3 
urban range

• Kurzstrecken- und 
Pendlerfahrzeuge 

• Reichweite ca. 200 bis 250 km
• Schnell-Ladeleistung ca. 30 bis 

40 kW.

Preiskategorie ab ca. 25.000€ 

• Eingeschränkt auch reisetaugliche 
Fahrzeuge 

• Reichweiten ca. 300 bis 350 km
• Schnell-Ladeleistungen um 100 kW

Hyundai 
Inster

Fiat 
Grande 
Panda

15.09.26 / TN
Renault 4 e-tech Peugeot e-2008

Preiskategorie ab ca. 35.000€ (ggf. mit großer Batterie) 

• Familien- und reisetauglich
• Reichweiten von gut 400 

bis 450 km
• Schnell-Ladeleistungen 

min. 100 kW

VW ID Polo
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Modellangebot Mittel- und Oberklasse

Mercedes CLA EQ

• 800V-Technik
• Reichweiten je nach 

Batteriegröße 600 bis 800 km  
• Schnell-Ladeleistungen ca. 

300 kW bis max. 400 kW

Preiskategorie ab ca. 60.000€ 

BMW iX3

Preiskategorie ab ca. 45.000€ mit großer Batterie 

• Voll reisetauglich
• Reichweiten bis ca. 600 km 
• Schnell-Ladeleistungen ca. 

150 kW

Skoda Elroc VW ID3 Neo KIA EV3

15.09.26 / TN

Preiskategorie ab ca. 55.000€ mit großer Batterie 

• Meist 400, in Ausnahmen 
800V-Technik

• Reichweiten je nach 
Batteriegröße 600 bis 700 km  

• Schnell-Ladeleistungen bis ca. 
200 kW VW ID7 Tesla Model Y Hyundai Ionic 6
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Entwicklung Gebrauchtwagenmarkt aktuell

15.09.26 / TN

Starker Anstieg der Umstiegsquoten von Verbrenner- zu E-Autos im 
ersten Halbjahr 2026 !
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Einsparpotenziale bei jungen Gebrauchtwagen

• Neukauf beim örtlichen Händler
• Individuelle Konfiguration möglich
• Rabatt zu berücksichtigen
• Förderung möglich 

• Neukauf überregional
• Förderung möglich, wenn ohne Zulassung
• Häufig Lagerfahrzeuge, also nicht 

konfigurierbar, dafür sofort verfügbar

• Neufahrzeug mit Tageszulassung
• Förderung nicht möglich
• sofort verfügbar
• Im Beispiel bessere Ausstattung
• Prüfen, ob letzter technischer Stand!

• „Jahreswagen“ von Privat mit wenig km
• Förderung nicht möglich
• Im Beispiel vorletzter Technikstand 

(Batterie 54 statt 58 kWh) und vermutlich 
etwas weniger Ausstattung

15.09.26 / TN
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Beispiel Gebrauchtwagen – gehobene Kategorie

• Viele Leasingrückläufer von 
Dienstwagen

• Häufig 3 Jahre alt, sehr guter 
Zustand

• Meist gute Ausstattung
• Batteriezertifikat inzwischen 

üblich

Beispiel BMW i4 eDrive 40
• Gute Ausstattung mit M-

Sportpaket Schiebedach, 
AHK,…

• Große Batterie mit 84/81 kWh
• WLTP-Reichweite ca. 600 km, 

praktisch ca. 490 km (ADAC)
• Ladeleistung max. 205 kW
• Neupreis 2023 deutlich über 

70.000€

15.09.26 / TN
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Ladeinfrastruktur
Entwicklung Ladesäulennetz und praktisches Beispiel

▪ Insbesondere die Zahl der Schnellladepunkte wächst zügig
▪ An Autobahnen generell sehr gute Abdeckung

➢ Sehr schlechte Ausstattung in ES-Berkheim, aber
➢ In ca. 3 bis 4 km Umkreis Vielzahl an Schnelladern bis 

400 kW, z. T. direkt an Einkaufszentren
➢ Ladesäulen sehr wenig frequentiert

EnBW 
mobility+ 
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Optional

▪ Aktuelle eigene Erfahrungen aus einer Frankreichtour

▪ Batterietypen, - materialien

▪ Batterierecycling, 2nd life – Verwendung

▪ Entwicklung Strommix Deutschland

15.09.26 / TN

Zusammenfassung

▪ Klimawandel / persönliche Verantwortung

▪ Erreichter technischer Stand der E-Autos

▪ Situation der deutschen Autoindustrie



39
15.09.26 / TN

Ladeinfrastruktur
Eigene Erfahrungen aus Frankreichtour

Ca. 2.900 km Burgund, Dordogne (Périgord), Mimizan (südliche 
Atlantikküste)
➢ Ladeplanung

▪ Apps von EnBW, Bip&Go, GoogleMaps sowie Hyundai-Navi.
➔ Infos über Verfügbarkeit, Leistung, Bezahlmöglichkeiten.
➔ Preisinformationen wenig verlässlich.

➢ Ladestationen
▪ Immer ausreichend Auswahl, sowohl an Autobahnen, wie an 

Landstraßen. Ausnahme: Mimizan
▪ Ladestationen und -parks häufig nahe bei Einkaufszentren und 

Schnellrestaurants bzw. Autobahnraststätten.
▪ Nur einmal ca. 5 min. Wartezeit, ansonsten immer freie Säulen.
▪ Nur einmal war eine Ladestation nicht auffindbar.

➢ Ladekosten
▪ Izivia verbreiteter, sehr günstiger Anbieter (0,30 bzw 0,35€).
▪ Bei einer Unterkunft wurde Laden angeboten für 0,25€.
➔ Durchschnittskosten über alle Ladungen 0,45€/kWh
➔ Bei ca. 16 kWh/100 km 7,20€/100 km entspr. ca. 3,3 l Benzin 

oder 3 l Diesel

➢ Bezahlmöglichkeiten
▪ Kredit- oder Girocard
▪ Ladekarten von EnBW mobility+ und Bip&Go
▪ Ggf. auch per App/Smartphone

Generell zurückhaltende 
Fahrweise ratsam hinsichtlich 
Verbrauch, Landstraße häufig 
sinnvolle Alternative!
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Batterietypen / -materialien
Vergleich und Ausblick

15.09.26 / TN

Li-NMC: Lithium-Nickel-Mangan-Cobalt 
Li-NCA: Lithium-Nickel-Cobalt-Aluminium
LFP: Lithium-Eisenphosphat

* Werte basieren auf 60–100 kWh Akkupacks, realer Verbrauch 15–20 kWh/100 km

Quelle: https://www.enbw.com/blog/elektromobilitaet

teuer, Rohstoffe 
problematisch

Robust, sicher, 
langlebig, günstig

Haltbarkeit 
problematisch

Günstige Materialien,
Serie bei JAC Yiwei

Frühestens 2028!
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Rohstoffe / Second Life / Recycling

Einsatz kritischer Rohstoffe sinkt
• Kontinuierliche Reduzierung aus wirtschaftlichen aber auch geopolitischen Gründen.
• Moderne Zellen benötigen bereits heute 66% weniger Kobalt und 30% weniger Lithium. 
• Zunehmender Einsatz kobaltfreier LFP-Akkus (Lithium Eisen Phosphat) in der Elektromobilität.

E-Auto Batterie Lebenszyklus

Recycling
• EU-Batterie-Verordnung hat Recyclingquote von 90% für E-Auto Batterien vorgeschrieben.
• Viele Recyclingstandorte geplant. Aktuell laut ADAC nur wenige Recyclingbatterien vorhanden 

(Batterien halten Läger als bisher angenommen).

EoW = End of Waranty | EoFL = End of First Life | EoSL = End of Second Life

Quelle: P3 Group

Quelle: BMW

15.09.26 / TN
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Strommix als Grundlage der Beurteilung des 
Emissionsverhaltens eines e-Autos (Bsp. ADAC-Tests)

15.09.26 / TN


